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-Anstieg und der damit verbun-

dene Temperaturanstieg werden auch in Baden-

unter anderem auf die Weizenproduktion. Daher 
wird in dem Studienprojekt der Einfluss erhöhter 
CO

2

Pflanzenwachstum und den Ertrag  untersucht. Das 

-
tive Luftfeuchte und Lufttemperatur entsprechend 

-
tige und zukünftige CO

2

werden.
Insgesamt wurden vier Behandlungen mit jeweils 
Umgebungs- und erhöhter CO

2

nach der Blüte von Weizen durchgeführt. Zu erwarten 
ist ein besseres Wachstum von Weizen bei erhöhter 
CO

2

Hitze- und Trockenheitsresistenz.

Pflanzen pro Topf vereinzelt wurde. Die Töpfe 
waren jeweils mit der exakt selben Menge eines 
Pflanzsubstrat-Sand-Gemisches gefüllt. Einmal pro 
Woche erfolgte eine Rotation der Töpfe zwischen 

und die Gewichtsdifferenz mit Wasser aufgegossen, 
um möglichst gleiche Bedingungen zwischen den 

der Entwicklungsstand der Pflanzen mittels BBCH-
Skala bonitiert und der SPAD-Wert bestimmt. Letzte-
rer ist ein Maß für die Lichtabsorption durch Chloro-
phyll, je höher der Wert desto mehr Chlorophyll weist 
das gemessene Blatt auf.
Nach der Hitzewelle erfolgte eine Zwischenernte, 

jeweils das Pflanzen- und Ährengewicht bestimmt 
wurden.
Erste Ergebnisse zeigen durch die BBCH- und SPAD-
Messungen, dass sich eine erhöhte CO

2
-

tion positiv auf das Wachstum von Weizen auswirkt. 
So waren die SPAD-Werte unter erhöhtem CO

2
 meist 

höher und die Pflanzen etwas üppiger und schneller 
in der Entwicklung. Die Daten werden derzeit ausge-

Bei dem Projekt habe ich nicht nur verschiedene 
Methoden zur wissenschaftlichen Erfassung der 
Bestandsentwicklung und Erntemethoden erlernt, 

Forschungsprojekt bekommen, dessen Thematik uns 
in Zukunft alle betreffen wird.
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